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In Deutschland wird die Einführung eines bundesweiten Systems zur elektronischen Identifizierung von
Bürgerinnen und Bürgern in der elektronischen Kommunikation mit der staatlichen Verwaltung vorbereitet.
Verbunden ist damit ein grundlegender Wandel im Verhältnis von Bürger und Staat, der die Frage der
Verfassungsmäßigkeit eines einheitlichen Personenkennzeichens neu aufwirft. Dieser grundlegende
Umbruch geht mit einer erheblichen Neuorientierung einher und beträchtlich über die bisherigen Befunde
der sozialwissenschaftlichen Innovationsforschung hinaus. Es soll ein komplexes technisches System mit
vielen anderen Systemen interoperabel gemacht werden, für das zugleich gesetzliche Voraussetzungen für
Bund, Länder und Gemeinden ex ante geschaffen werden müssen. Das Projekt soll der Problematik in Form
eines internationalen Vergleichs nachgehen zwischen Deutschland, das noch in der Vorbereitungsphase
steht, Belgien und Österreich, die bereits elektronische Personalausweise - allerdings mit unterschiedlichen
Konzepten - verwenden, und Spanien als einem Land, das noch in der Einführungsphase ist. Das Projekt
soll die Innovationsprozesse vergleichen, Unterschiede erklären und damit zugleich die wissenschaftliche
und öffentliche Debatte in Deutschland beeinflussen.
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